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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zutn 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Ingeborg FISCHER, Meierhofstrasse 40, 
Triesen, zum 83. Geburtstag 

Ida VOGT, Egerta 54, Balzers, zum 83. Ge­
burtstag 

Diplomverleihung in Buchs 
BUCHS - Wer ein Fähigkeitszeugnis als 
Hochbauzeichner oder eine ähnliche Ausbil­
dung und zudem eine fünf- bis sechsjährige 
Berufspraxis als Bauleiter vorzuweisen hat, 
kann zur Höheren Fachprüfung «Diplomier­
ter Bauleiter Hochbau» antreten. Die Prüfung 
umfasst 27 Stunden schriftliche und 105 Mi-

j nuten mündliche Prüfungszeit. 
Die Teilnehmer der «BzB»-Weiterbildung 

in Buchs waren sehr erfolgreich und erhielten 
| am vergangenen Freitag anlässlich eines Apd-
j ros ihre Diplome überreicht. Die Diploman­

den («Eidg. dipl. Bauleiter Hochbau») aus 
| Liechtenstein sind: Roland TESTI aus Trie-
: sen und Markus VOGT aus Balzers. 

Das Volksblatt gratuliert zu diesem Erfolg 
i und wünscht auch weiterhin alles Gute. 

A R Z T  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Ohr 
Gemeinschaftspraxis, Mauren 373 40 30 

Tag der offenen Deponie 
Gemeinde Mauren informiert über die Endgestaltung der Deponie Langmahd 

MAUREN - Die Gemeinde Mau­
ren lädt am kommenden 
Samstag, den 26. November, 
von 13.30 bis 16 Uhr zu einem 
Tag der offenen Für auf der De­
ponie Langmahd ein. 
Dabei will die Gemeinde die inter­
essierte Bevölkerung über das Pro­
jekt «Endgestaltung Deponie Lang­
mahd» informieren und ihr die 
Möglichkeit bieten, das Projekt und 
das Projektumfeld direkt vor Ort zu 
besichtigen. Die seit über 40  Jahren 
betriebene Gemeindedeponie Lang­
mahd befindet sich in der Ab­
schlussphase. In dieser Phase gilt es, 
eine optimale Einbettung des Depo­
niekörpers'in die Landschaft sowie 
die Wiederherstellung der ursprüng­
lichen Bodenqualtität anzustreben. 
Ebenso sollen im Zuge der Rekulti­
vierung die Standorteigenschaften 
für die zukünftige landwirtschaftli­
che Nutzung verbessert werden. 

Führung mit Fachpersonen 
Das Umsetzungsprojekt für die 

Endgestaltung liegt vor, und mit der 
stufenweisen Realisierung wird ab 
sofort begonnen. Es geht vor allem 
um die Aufhebung der steilen Bö­
schungen am Rand der bestehenden 
Deponie, wodurch eine harmoni­
sche Einbettung in das Landschafts­
bild erreicht werden kann. Den An­
forderungen des Bodenschutzes 
wird ebenfalls bestmöglichst Rech­
nung getragen. Als positiver Neben­
effekt kann zusätzliches Deponie-

lm Rahmen eines Tages der offenen Tür informiert die Gemeinde Mauren am 26. November die Einwohnerschaft 
umfassend über das Projekt der Endgestaltung der Deponie Langmahd. 

volumen geschaffen werden. And­
reas Gstöhl (Amt für Umwelt­
schutz) und Klaus Büchel (Klaus 
Büchel Anstalt) werden den Tag 
der offenen Tür als Fachpersonen 
gestalten und begleiten. Auf einem 
geführten Rundgang auf dem Ge­
lände der  Deponie werden ver­
schiedene Projektphasen und die 
entsprechenden Problemstellungen 
aufgezeigt. Ebenso werden das De­

poniekonzept Unterland und das 
Kontrollkonzept vorgestellt. 

Die Gemeinde Mauren lädt alle 
Einwohnerinnen und Einwohner 
recht herzlich zu diesem Tag der of­
fenen Tür ein und freut sich auf ein 
reges Interesse. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. 

Programm am 26. November 
• 13.30 Uhr: Begrüssung durch 

Gemeindevorsteher Frcddy Kai­
ser; 
• 13.45 Uhr: Vorstellung des Pro­
jektes «Endgcstaltung Deponie 
Langmahd»; 
• 14 Uhr: Informationen in Grup­
pen (Rundgang und Deponiekon­
zept Unterland); 
• 15 Uhr: Vorstellung des Kontroll­
konzeptes; anschliessend gemütli­
ches Beisammensein. (PD) 
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